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Daten zu Unternehmerinnen

 Rd. 1/3 der Selbststandigen sind Frauen (28,2% -
35,5% je nach statistischer Quelle)

o Aktive Kammermitglieder: Frauenquote steigt
kontinuierlich

 Bedeutender Frauenantell in den Sparten
— Gewerbe/Handwerk (40,2%)
— Tourismus/Freizeitwirtschaft (39,8%)
— Handel (31,9%)
— Bank/Versicherung (44,6%)
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Bedeutung der Sparten
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Quelle: Wirtschaftskammer Osterreich, Mitgliederstatistik

www.kmuforschung.ac.at

KMU FORSCHUNG AUSTRIA )
Austrian Institute for SME Research



5/16

Unternehmensgrindungen
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Quelle: Wirtschaftskammer Osterreich, Griindungsstatistik
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Betriebsgrofe
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Frauenquote nach Wirtschaftszweigen
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M (Einzel)Unternehmen laut Statistik zur Unternehmensdemographie (2007)
O Selbststandige laut Arbeitskrafteerhebung (2008)
O Unselbststandige laut Arbeitskrafteerhebung (2008)

Quelle: Statistik Austria, Arbeitskrafteerhebung 2008 sowie Statistik zur Unternehmensdemographie 2007
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Charakteristika der von Frauen gegrundeten
Unternehmen

 Rechtsform: meist Einzelunternehmen, weniger
GmbHs als Manner

e Artder Grundung: Neugrindung am haufigsten,
Frauen eher Ubernehmerinnen als Manner

e Unternehmensgrof3e bei Grindung: meist als
EPU, Frauen grunden kleinere Unternehmen

o Wachstum: grof3ere Wachstumseffekte bel
alteren und mannlichen Grindenden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Studie aus dem Jahr 2004


Charakteristika der von Frauen gegrundeten
Unternehmen

o Kapitalausstattung: Frauen bendtigen geringeres
Startkapital, Eigenmittelanteil hoher

» Weniger Kapitel, well kleinere Unternehmen oder
kleinere Unternehmen, well weniger Kapitel zur
Verflgung?

 Umsatz nach der Grundung: deutlich niedriger als
In Mannerbetrieben

» Je hoher Kapitalbedarf, desto hoher Umsatz im
ersten Jahr
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Umsatz (netto) der Frauenbetriebe
Im Jahr 2003 Iin €
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Quelle: KMU FORSCHUNG AUSTRIA
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Vorführender
Präsentationsnotizen
90% der Frauenbetriebe haben einen Umsatz von max. € 1 Mio


Angesichts der Tatsache, dass Frauenbetriebe als Mikrobetriebe charakterisiert werden können, ist es umso bemerkenswerten, dass zwei Drittel (65%) der befragten Unternehmerinnen keine Wachstumspläne für ihr Unternehmen haben.



Charakteristika von Grunderinnen und
Unternehmerinnen

« Alter: bei Grundung eines Unternehmens sind
Frauen tendenziell alter

« Bildung: Grunderinnen tendenziell niedrigeres
Bildungsniveau als Grunder, aber Grunderinnen
und Unternehmerinnen hoheres Bildungsniveau
als weibliche Erwerbstatige insgesamt

« Branchenerfahrung geringer als bei Mannern
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Grundungsmotive allgemein

» Push-Faktoren: Okonomie der Notwendigkeit

 Pull-Faktoren: Okonomie der
Selbstverwirklichung
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Grundungsmotive der Unternehmerinnen
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eigene ldeen umsetzen

flexiblere Zeiteinteilung erreichen
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(drohende) Arbeitslosigkeit beenden

Quelle: KMU FORSCHUNG AUSTRIA
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Drang nach Unabhängigkeit und Vereinbarkeit/Flexibilität als Motiv


Beeintrachtigung durch die Mehrfachbelastung
(Familie, Haushalt)

mit Kindern bis 15 Jahre
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Quelle: KMU FORSCHUNG AUSTRIA
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Mehrfachbelastung wird auch in der Tatsache deutlich, als mehr als die Hälfte der Unternehmerinnen (54%) angeben, die Normalarbeitszeit von 40 Wochenstunden zu überschreiten. Selbst bei Unternehmerinnen mit Kindern im betreuungsintensiven Alter bis 15 Jahre sind es ein Drittel (35%).

Starke Mehrfachbelastung für rd. die Hälfte der Unternehmerinnen
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Barrieren

e Traditionelle Rollenbilder: Vereinbarkeuit,
Chef = Mann, etc.

* Entrepreneur ist mannlich konnotiert
* Vertikale Segregation
 Horizontale Segregation
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